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ntelligenz- Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— 


Königl. Probiüzial⸗Intellkgenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokol. 
Eingang: Ptautzengaſſe Nro. 385. 


T — ̃ ̃ —. —. — — 
No. 274. Sonnabend, den 22. November. 1845. 
rr BER T TEEN ERTEILEN TITEL ERTETTTEEE, 


Sonntag, den 23. November 1845, (Feier zum Gedaͤchtniß der Geſtor⸗ 
benen) predigen in nachbenannten Kirchen: 25 


St. Marien. um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfuer- Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
Nal-Rath und Superintendent Bresler. um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. 
Donuerfiag, den 27. November um 9 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Nach⸗ 
mittag 3 Uhr Bibelerkläzung. Derſelbe. N 

Königl. — 5 Vormittag Herr Domhert Roſſolkiewicz. Nachmittag Herr Vie 
car. Jeska. 6 : £ 

St. Johann. Vormittag Herr Paſtot Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag Herr 
Diac. Hepner. (Sonnabend, den 22. November, Mittags 121, Uhr Beichte.) 


Donnerſtag, den 27. November, Wochenpredigt Herr Paſtor Rösner. Au⸗ 


fang 9 Uhr. - 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarter Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Bicar. Damsfi. Anfang 315 Uhr. 


St. Earharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 uhr. Mu⸗ 


tags Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archid. Schnaaſe. Mittwoch, 
den 26. November, Wochenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 
Uhr. . 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. Nachmittag Heer Lic. Bartoß⸗ 
kiewicz. 

Heil. Geiſt. Vormittag Herr Candidat Feyerabend. Aufang 9 Uhr. 

Sormeliter. Vormittag Herr Lic. Bartoßkiewicz. Polniſch. Nachmittag Herr 
Pfarrer Michalski. Deutſch. 7 a 
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St. Petri und Paul. Vormittag Militairgottesdienſt und Communion. Herr 
Diviſtonsprediger Herke. Anfang 449 uhr. Beichte Sonnabend Nachmittags 
2 Uhr. Herr Diviſtonsprediger Dr. Kahle. ormittag 11 Uhr Herr Can⸗ 
didat Feyerabendt. 5 

St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 
22. November, Mittags 12/4 Uhr Beichte. Nachmittag Herr Prediger 

Dre. Scheffler. 9 — N | 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovins. Polniſch. 

St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 

St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Oehlſchlͤger. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 22. November, Nachmittags 3 Uhr Seichte. 
Mittwoch, den 26. November, Wochenptedigt Herr Prediger Oehlſchläger. 

Anfang (neun) 9 Uhr. 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Piedigt⸗Amts⸗Candidat De. Sachſe. Beichte 815 Uhr und 
Sonnabend um 1 Uhr. 


Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Tornwald. Anfang 9 Uhr. Beichte 


179 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr. 
Himmelfahrt⸗Kirche in Neufahcwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte 8 ub. ns 
Kirche zu Altſchotlland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. — 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 


— — 


Angemeldete Freude. a 
Angekommen den 20. und 21. November. Br 


Mad. F A. Bepme aus Tilſit, die Hrn, Kaufleute J. Reymer nebſt Frau Gemahlin 
a. Marienburg, R. Lorenz aus Leipzig, B. Levinſon u. W. Schwechten aus Berlin, 
J. H. Stampe a. Wloclawec, J. Krüger a. Nieſzawa, Gehrke aus Thorn, log. im Engl. 
Haufe. Herr Oberſt⸗Lieutenaut u Brigadier Enke aus Königsberg, die Herren Kauf⸗ 
leute Kutzuner aus Berlin, Herumark aus Stockholm, Wentſcher aus Graudenz, 
Herr Wegebaumeiſter Döring nebſt Sohn aus Elbing, Herr Bau-Conducteur Plathner 
aus Dirſchan, Herr Lieutenant und Guts beſitzer v. Milczewski nebſt Gattin aus 
Zelaſen, log. im Hotel de Berlin. Herr Oec.⸗Comm. Lentz nebſt Gemahlin aus 
Behrendt, die Herren Gutsbeſitzer Frankenſtein aus Kerſchlow, Flies bach nebſt Ge⸗ 


mahlin aus Carow, Herr Bau-⸗Inſpector Arendt, die Gymnaſiaſten Arendt aus 


Königsberg, log, in den 3 Mohren. Herr Gutsbeſitzer Harder aus Grzymalla, Hert 
Guts pächter Randt aus Malin, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann Sternberg 
aus Culm, loz im Hotel de St. Petersburg. Herr Kaufmann B. Ziemer aus 
Warſchau, log. im Hotel de Danzig. Herr Poſthalter Tetzlaff aus Schöneck, Herr 
Maurer⸗Polirer Mertins aus Lauenburg, log. in den zwei Mohren. 


AVERTISSEMENTS 
1. Zur erbemphptentifchen Ausbietung von 16 Landſtücken zu Letzfauerweide, 
gegen Einkaufgeld und Kanon, ſteht ein Lizitations⸗Termin . 
Sonnabend, den 29. November e., Vormittags 11 uhr, 
auf dem Rathhauſe ver dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. an. 
Danzig, den 27. September 1845. ; 
berbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Ratb. 
2. Der gewöhnlichen Herbſtreiuigung wegen, wird die Kunſt vor dem hohen 
Thore vom 24. d. Mts., während 4 bis 5 Tage angehalten werden, welches den 
reſp. Defigern des Kunſtwaſſers hiermit angezeigt wird. 
Danzig, den 21. November 1845. 
5 Die Bau-Deputation. 
3: 36 Centner alter Acten follen im Termine . 
den 1. December c. Vormittags 11 Uhr 
vor Herrn Kanzlei⸗Direetor Reinhardt öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Era 5 
Marienburg, den 15. November 1845 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


elterarſſche Anzeigen 


— A : 
4 In L. G. Homann 5 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt zu haben: s 
8 Blumenſpra che 
Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. Siebente Auflage. 12. Geh. Preis 10 Sg. 

Deutſchlands edlen Jünglingen und Jungfrauen dürfen wir ſolche mit Recht 
empfehlen. 5 i 
5. Bei E. F. Fürſt in Rordhauſen iſt fo eben erſchienen und in allen 
Buchhandlungen, in Danzig bei ©. An uth, Langenmarkt 432. zu erhalten: 

E Höchft wichtige Schrift für Nichtärzte! 
Keine Haͤmorrhoiden mehr! 

Erfahrungen über das eigentliche bisher nicht erkannte Weſen und den Grund. 
der Hämorchoidal⸗Krankheit, nebſt Angabe des einzigen Mittels, durch welches die⸗ 
ſelbe auf die ſicherſte, völlig unſchädliche und ſchnellſte Weiſe geheilt und verhütet 
werden kann. Nach dem Engliſchen des Dr. Mackenzie. Achte verbeſſerte und 
vermehrte Auflage. 8. 1845. Broſch. 15 Sgr. 5 

Von diefem Werkchen find binnen wenigen Jahren über 22000 Exemplare, 
abgeſetzt, welches wohl der ſchlagendſte Beweis ſeiner Zweckmäßigkeit iſt. Im 
Vorbericht heißt es: „Tauſenden von Aerzten wird in ihrem Leben noch keine un⸗ 
willkommenere Erſcheinauug vorgekommen ſein, als dieſes Buch; denn es iſt be⸗ 
ſtimmt, ein Nebelgebilde zu vernichten, hinter welches ſie ſich ie flüchteten, 
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cherungs⸗Geſellſchaft in 


nommen und die Documente darüber ſofort ausgefertiget von dem Haupt⸗Agenten 
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wenn fie die vorliegenden Krankheitserſcheinungen nicht zu heilen wußten; aber Mil⸗ 
lionen von Leidenden wird dies Werkchen um ſo willkommener ſein, weil es durch 
ein ganz geringes Mittel zeigt, wie leicht dieſe Krankheit ohne Arzt zu entfernen 
jei.e In England wurden hierdurch in 2 Monaten Tauſende von Kranken gänzlich 
von den Hämorrhoiden befreit. a ER 

6. Bei Pr A. Webver, Buch⸗ & Mufitalienhandiung, Langgaffe 
No. 3 64., ift zu haben: 8 

L. Schäfer: Vollſtändiges Handbuch der 


Buchbinderkunſt. 


Enthaltend: Gründliche, auf vieljährige Erfahrungen geſtützte Belehrungen, wie 


der Buchbinder alle beim Anfertigen der verſchiedenen Einbände der Bücher erfor⸗ 
derlichen Arbeiten auf eine den in neueſter Zeit gemachten Fortſchritten entſprechende 


Weiſe ausführen muß, ſo wie vollſtändige Auweiſungen zu den verſchiedenen Arten 
von Vergoldungen, zur Verfertigung der modernſten Schnitte, als des Rococo, Co⸗ 
lumbia oder türkiſch⸗marmorirten Schnittes ꝛc., zum Färben, Marmoriren und Mo⸗ 
deln des Leders und Papiers, nebſt einigen andern nützlichen unentbehrlichen, zum 
Theil noch nicht bekannten Verfahrungsweiſen, die Decken und Schnitte zu ver⸗ 
ſchönern und zu verzieren. Mit 8 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 15 Sgr. 


A a N LT Sat DE 

Pi Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen Freunden und Bekannten bei 

ihrer Abreiſe N der Prediger Lebermanan, ; 
Danzig, den 20. November 1845. Joſephine Lebermann geb. Jacobſen. 

8. Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, 


Waaren und Getreide, werden für die aterlaͤndiſche Feuer⸗Verſi⸗ 
Elberfeld zu billigen Prämien auge⸗ 


4 
f H. Pantzer, 
; ug Brodtbänkengaſſe No. 711. 

9. Sonntag, den 23. d. M., findet bei der Tagneter Sterbe⸗Kaſſe Rechnungs⸗ 


legung ſtatt. Zur Beiwohnung derſelben werden die Mitglieder ergebenſt eingeladen. 


10. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir⸗ 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, im Danziger Polizei- 
Bezirke, fo wie zur Lebensverſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie werden 
angenommen von 5 Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 

11. Ein gefitteter Burſche, der die Bernſteindreherkunſt erlernen will, melde 
ſich Kohlengaſſe No. 1029. 
12. Ein zuverläßiger j. Mann, empfiehlt ſich Herrſchaften zum Kleider- u. Stier 
felreinigen. Das Nähere Hundegaſſe No. 251. 

13. Ein Nahrungs⸗Haus auf der Altſtadt, iſt unter annehmbaren Bedingungen 
aus freier Hand zu verkaufen. Wo? Erfährt man Paradiesgaſſe No. 1942. 

14. Flieſen werden gekauft. Näheres Holzmarkt No. 13., 2 Treppen hoch. 


7 


15. Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuers⸗ 
gefahr, ſowohl in Städten als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbe⸗ 
Gegenſtände. i avi liäher 33 ; 

In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine 
andere folide Anſtalt nach, und gewährt fie bei Verſichetungen auf lä n⸗ 
gere Dauer bedeutende Vortheile. . 

Der anterzeichnete Haupt⸗Agent ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets 
bereitwillige Auskunft, und nimmt Verſicherungs⸗Auträge gern entgegen. f 

Der Haupt⸗Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Carl H. Zimmermann Fiſchmarkt 1586. : 

16. Oeffentliche Dankſagung. 5 

Einer löbl. Incoporation der ehrbaren Zünfte und Gewerke ſage ich hiemi: 
meinen öffentlichen, heizlich tiefgefühlten Dank, für die Liebe die Sie mir in mei⸗ 
ner großen Noth und ſchweren Krankheit erwieſen haben. Ein neuer Beweis daß 
der Geiſt der Bruderliebe von dieſer alten ehrwürdigen Stiftung noch nicht gewi⸗ 
chen iſt. Ich kann zwar jedem Einzelnen meiner Wohlthäter nicht danken, aber 
deshalb kann ich doch nicht unterlaſſen, der reſp. Gewerke zu erwähnen von wel⸗ 
chen dieſe Wohltharen mir zugefloſſen find. Vom ehrb. Hpt.⸗Gwrk. d. Schuhmacher 
5 rt, d. ehrb. Gewrk. d. Kürſchner 1 rtl., d. ehrb. Hpt.⸗Gwrk. d. rechtſt. Fleiſcher 
10 rtl, d. ehrb. Hpt.⸗Gwrk. d. altſt. Fleiſcher 2 rtl, d. ehrb. Hpt.⸗Gwrk. d. Bäder 
rtl. 13 fg, d. ehrb. Gwrk. d. Sattler 1 rtl. 16 fg. 6 pf., d ehrb. Gwrk. d. Tiſch⸗ 
ler 3 rtl., d. ehrb. Gwrk. d. Müller 3 rtl., d. ehrb. Gwrk. d. Schneider 7 ttl., d. 
ehrb. Gwrk, d. Töpfer 2 rtl. 15 fg. Wiedervergelten kann ich meinen edlen Wohl⸗ 
thätern nichts, aber ich rufe ihren Herzen die Worte unſers Heilandes aus dem ver⸗ 
wichenen Sonntags⸗Evangelium zu: „Was ihr gethan habt einem unter den gering⸗ 
ſten meiner Bruder, das habt ihr mir gethan. 5 52 n 

J. C. Jäger, Tiſchlermſtr. u. bisher Mitdeputirter b. löbl. Incorporation. 

17, Es iſt mir die- obrigkeitliche Conceſſion zu Theil geworden, neben meinen 
bisherigen Geſchäften, auch das Gewerbe als . 


2 . „ * [2 8 . x . 
Geſchaͤfts⸗Commiſſionair und Privat⸗Sceretair 
zu betreiben. Ich empfehle mich daher dem geehrten Publikum zur Vermittelung 
von aller Art erlaubten Geſchäften, Uebernahme von Aufträgen und Anfertigung 
ſchriftlicher Aufſätze, mit dem Veiſprechen: daß ich durch Sachkenntniß, Umſicht, 
Verſchwiegenheit und billige Vergütungsſätze das mir zu ſchenkende Vertrauen über⸗ 

all rechtfertigen werde: 5 2 
Der Gaſtwirth Schmidt in Danzig, auf Mattenbuden wird Briefe und Ber 
ſtellungen an mich in Empfang nehmen und ſicher befördern. N 
Plöndorſer Schleuſe (bei Danzig) im November 1845. 
i Gufas Eduard Schilling. „ 
Gaſtwirth und conceſſionirter Trauslateur der polniſchen Sprache. 
18. Zwei anständige Lehrlinge, finden sofort in meiner Vergolderei vor- 
theilhaftes Unterkommen. Joseph Weinstock, Heil. Geistgasse No. 761. 
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19. Erſte Vorle ſung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahtanſtalten, Sonn⸗ 
abend, den 22. November 1845, im Saale des Gewerbe⸗Vereins, Heil. Geiſtgaſſe 966. 
Herr Stadtrath Zernecke I.: Ueber Mirabeau. — Herr Oberlehrer Dr. A. Schmidt: 
Ueber Air: und Neu⸗Mexiko. — Anfang Punkt 614 Uhr. Ein Billet koſtet 10 Sg. 
Billette zu allen 6 Vorleſungen find für 1 Rthlr. Heil. Geiſtgaſſe 961. zu haben. 
20. Von den Ländereien, welche zu dem in Oſterwick gelegenen, vormals Tren⸗ 
delenburgſchem Hofe No. 1. gehören, ſollen eitca 100 Morgen Culmiſch Wieſen, in 
einzelnen Parcellen verkauft werden. d N 
Die Berichtigung der für eine jede Parcelle zu bedingenden Kaufgelder, ſoll 
erſt nach der Regulfrung des Hyporbekenweſens für ſolche gewärtiget werden. Nähere 
Auskunft ertheilt Herr Oeconemie-⸗Commiſſarius Zernecke, Heil. Geiſtgaſſe No. 939. 
und ich ſelbſt. 5 
Dauzig, den 15. November 1845. N 
i Mathias, 
a > Juſtiz⸗Commiſſatius. 
SSA A A ee 
V 21. Nachdem ich 6 Jahre die Reinigung von Bettfedern vom Schmutz K 
und von Mieten, auch das Waſchen von Betteinſchürtungen, worauf oft auch 
Kranke gelegen, bereits zur Zufriedenheit Eines geehrten Publikums betrieben A 


J babe, wil ich nicht unterlaſſea, meine „Bettfeder⸗Reinigungs⸗ IN 


Anſtalt ergebenſt in Erinnerung zu bringen. | 
| A. Groß, Po b No. 203. IN 
Dp e D D 
22. Ich empfehle mich Einem hohen Adel und geehrten Publikum mit gutem 
Geſinde, bitte um geneigten Zuſp. Geſinde⸗Mäklerin Lindſchon, Heil. Geiſtg. 795. 
23. Ein Haus auf dem Rambau, welches 108 Rthlr. Miethe trägt, ſteht für 
1000 Rthlr. zum Verkauf. Näheres zweiten Damm No. 1278. 1 Treppe hoch. 
24. Schmiedegaſſe No. 284., find zwei Satz Betten monatlich zu vermiethen. 
25. nee e sc upp d ung anau qu avec ı 29 Asgupgquugg 
26. Jemand, der eine gute Hand ſchreibt und außer feinem Geſchäfte noch 
mehrere freie Stunden hat, wünſcht dieſelben durch Abfchreiben auszufüllen. Nä⸗ 
heres Johannis- und Peterſilſengaſſen⸗Ecke No. 1485. 


27. Sonnabend, den 29. Nov br. Concert und Ball in der Res⸗ 
ſource zum freundſchaftlichen Vereine. Anfang 7 Uhr. . a 
Die Vorſteher. 


28. Die zur hieſigen St Brigitta Pfarrgemeinde gehörenden katholiſchen Bür⸗ 
ger werdes erſucht, zur Berathung über die Ausführung vieler nothwendiger Repa⸗ 
taturbauten an der Kirche ſich Montag den 24. d. M. Nachmittag um 2 Uhr in 
der Sakriſtei der Kirche einzufinden. 1 N 

Das Kirchencollegium zu St. Brigitta f 
29, Ein alter, jedoch brauchbarer Glaſer⸗Diamant wi. geh Holzg. i. d. 3 Mohr. 
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7 Sonntag, d. 23. Die Zaube rfloͤte. Große rom. Oper in 3 Ak⸗ 1 
25 ten von Mozart. (Mit theilweiſe neuer Beſetzung) — 
47 Montag, d. 24. Z. e. M. Der Traum ein Leben. Phan⸗ = 
2% taſtiſch dramatiſches Mährchen in 4 Akten von Grillparzer. Mur 5. 
2* fit von R. Genee. F. Gense. 58 
EFNFEVFVFCCFCTCCCCccC TER T 


ach wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No. 982. im VBienenuforb, 
31. EBEN Gefhäftsanfträge aller Art nnd leite die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten. Pau lu s, Protokf. bei der Kön. Kr. Juſt. Com. 


32. Heute zum Abendeſſen Bierkarpfen und Entenbraten 
bei C. Wannsw am Krahnthor. 8 8 f 

33. Auf dem Wege von der Hundegaſſe nach dem Frauenthore hat ein Lehr⸗ 
burſche ein. Aedigeö Meſſingſtück einer Maſchine verloren; der ehrliche Finder wird 
gebeten es in der Hundegaſſe in der Buchdruckerei von Schroth & Co. gegen eine 
angemeſſene Belohnung abzugeben. 


34. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, diene, 
den 25. November, Morgens 6 Uhr, Fieiſchergaſſe No. 65. bei F. C. Schubart. 
35. Sollte Jemand die Landwirthſchaft erlernen wollen, ſo findet er ein Unter⸗ 


kommen beim Gutsbeſitzer Weiſy auf Niedamowo bei Berent. 


36. Ein gebildetes Mädchen, welches im Nähen geübt iſt, wünſcht in und 
außer dem Haufe Beſchäftigung. Zu erfragen altſt. Graben 386. 

37. Zu allen Graveur⸗Arbeiten empfiehlt ſich F. v. Dmochowsky, Hundeg. 83. 
38. Es iſt am 16. d. M. ein Halbſchlag⸗Wachtelhund, weiß und braun gefleckt, 
der auf den Namen Finko hört, von meiner Thüre weg gekommen. Der Wiederbringer 
erhält eine Belohnung; vor dem Ankaufe wird gewarnt. Deſchner, in Heiligenbrunn. 


39. Von E. Kgl. Hochlöbl. Regierung als Huͤhneraugen⸗Opeka teur 
beſtätiget, empfiehlt ſich E. geehrten Publikum ganz ergebenſt 

6 C. H. Weber, Frauengaſſe Ro. 898. 
40. Ein anſtändiges junges Mädchen, geübt im Schneidern und allen anderen 
feinen Handarbeiten, wünſcht zur Mirhülfe in der Wirthſchaft hier oder auf dem 
Lande eine Stelle. Näh. Röpergaſſe No. 473. eine Treppe hoch. 0 
41. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat, Schloſſer zu werden, 
melde ſich Fleiſchergaſſe, beim Schloſſermeiſter J. C. Wonnenberg. a 
42. Es wird eine Perſon geſucht, die gegen freie (ſehr freundliche) Wohnung, 
Heizung und Licht die Aufwartung bei einem einzelnen Herrn übernimmt. Näheres 
bei der Geſinde⸗Vermietherin 00 Heil. Geiſtgaſſe No. 796. 
43. Diejenige Perſon, welche am Sonnabend Mittag vom Langeumarkt einen 
Topf mit Butter und eine Gans abgeholt hat, wird erfucht, um ſich Unannehmlich⸗ 
keiten zu erſparen, das unbefugt Entnommene foſort abzuliefern Tobiasgaſſe 1857. 
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44. 1 Eiuem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
; fortwährend Blonden,. Federn, Seidenzeuge, Glaceehandſchuhe, und 


wollne Tücher ꝛc aufs ſauberſte und billigſte waſche und färbe. 
Wilhelmine Jatzig, altſt. Graben (auf den Brettern) No. 300. 


VVVVTVVTVVTVVVC 


das in Neufahrwaſſer, Hafeuſtraſſe No. 27 des Hypotheken-Buchs 
45. ICE” seiegene Haus, in welchem feit einer Reihe von Jahren ein Han⸗ 
del mit Schiffs⸗ Proviant und Material-Waaren, fo wie eine Conditorei und ein 
Tuchwaaren⸗Geſchäft mit Erfolg betrieben worden, mit großem Hofraum, Remiſen 


und Keller, it im Ganzen oder auch getheilt ſogleich oder zu Oſtern k J. zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere erfährt man bei C. G. Hſtrowski, Kohlenmarkt No. 3. fo. 


wie in Klein⸗Walddorf No. 13. 

46. Langaſſe No. 394. ſind 2 Zimmer 3 Treppen hoch nach vorne heraus, 
mit auch ohne Meubeln an einzelne Herren zu vermicthen. 5 

4. A rauengaffe iſt eine Sgal⸗Etage nebſt Holzgelaß und Comodität zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Das Nähere Laſtadie Ro. 462. g 


gung zu vermiethen und am 1. k. M. zu beziehen. & 
49. Eine freundliche Wohnung von 3 bis 4 Stuben und Zubehör wird zum 
1. Februar 1846 geſucht. Von wem? ſagt das Intelligenz⸗Comtoir sub Litt. X. 


50. Langgaſſe No. 514. in ein freundliches Zune nt reubeln 


üt einzelne Herten vom Civil zu vermiethen. 
5 ) 


51. Heil. Geiſtg. 1009., Sonnenſ., ſ. m. 3., d. m. J. v. bedeut. Hrn. bew., z. v. 


52. Eine gr. meubl. Stube nach vorne iſt für 3 Rthlt. monatl. z. v. Breitg. 1041. 
53. Breitg. 1237. iſt 1 ſehr fleundl. meubl. Zimmer nebſt Schlafk. zu verm. 
54. Alten Roß No. 842. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


55, Fleiſchergaſſe 152. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln gleich zu vermiethen. 


56. Heil. Geiftg. 986. it an Civiliſten und Damen eine meubl. Stube z. verm. 


57. Portſchaiſeng. No. 573. ift 1 Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
i „CC ˙ a 
56. Auction zu Guteherberge. 


Montag, den 1. December 8., Vormittags 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen des Eigenthümers Herrn Jacob Henning und eines anderen Jutereſſenten, 
in dem zu Guteherberge unter No. 12. belegenen Hofe öffentlich verſteigert werden: 


4 Pferde, 1 Fohlen, 7 Kühe, worunter friſchm., 5 fette Ochſen, 10 Schweine, 


1 Spazierwagen, 2 Arbeitswagen, 1 Beſchlagſchlüten, 1 Schleife, Spazier⸗ und 


Arbeitsgeſchitte, Ackergeräthe, 
ein großes Quantum Kuh- und Pferdeheu in Haufen, 
ein Schock Gerſtenſtroh, i a 
ein dito Hafergarben, ferner:: 


einige Mobitien, Kleider ze. Sonſtige Sachen können eingebracht werden. 


Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctlonator. 
n Beilage. 


NIE 2 = * 


458. Hundegaſſe No. 251. iſt eine meublirte Vorſtube mit auch ohne Beköſti⸗ 


ER 


— 264 — 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 274. Sonnabend, den 22. November 1845. 


1 


59. Montag, den 24. November d. J. und am folgenden Tage, ſollen im 
Arctious-Lokale Holzgaſſe No. 30, auf gerichtliche Verfügung und ſteiwilliges Ver⸗ 
langen öffentlich verſteigert werden: : 8 

1 Paar goldene Ohrgehänge mit Korallen gasnirt, mehrere Taſchenuhren, fit 


perne Löffel, Wand⸗ und Tiſchuhren, Termeaur und Spiegel aller Art, 2 tafelfür | 


mige Fortepianos, gebrauchte aber gut erhaltene Schreibeſekreraire, Sophas, Schränfe, 
Tiſche, Stühle, Kommüden, Schreibepulte, Beltgeſtelle pp., Betten, Matrazen, 
Leib⸗ und Bettwäſche, Gardienen, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke, Kronlenchter, Lampen, 
Schildereien, Handwerkzeug, manchertei Juſtrumente, Porzellan, Fayance, Gtäfer 
Kupfer, Zinn, Meſſing, eiſerne und hölzerne Küchengeräthe. Ferner: 
f 37 Mille Cabannos-, Sylva-, Dosamygos- u. Regalia flora- Cigarren, 
200 it Portorico-Tabak in Roen, 100% Flaschen Rum und Arge, 
1009 Flaschen Medoc u. französische weisse Weine, — 1 Parthe neue fa- 
yangene Garäthe, namentlich. Terrinen, Schüsseln, 'Theetöpfe pp., 


1 Anker Haüte Sauterne, I Stück Serge de Berry, 1 Parthie Manufae- 


turen, als: Leinwand, Bettzenge, Kattune, Merinos, Nanking, Hosep- 
und Westenstoffe, Tücher, Shauls, Mützen u. s. W, 1 Quantum zurlick- 
gesetzte Galanterie- und kurze Waaren, 13 Schiffsblöcke und 19 
Seekarten, ein Füllen. 2 — 


Das daſelbſt befi 


geöffnet ſein. 5 8 
T. Engelhard, Auctionator. 


* ö 
4% Die in vorſtehender Annonce bezeichneten 


2000 Boutl. Medoc, franz. weiße Weine, Rum und Arrac werden Nachmittags 
2 Uhr ausgeboten. Räumenshalber wird der Zuſchlag auf wirklich billige Preiſe 


eifolgen und erlaube ich mir daher dem teſp. Publikum dieſe Gelegenheit zum Ans 
kauf insbeſondere zu empfehlen. SE 1 5 2 

n 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 
61. Dienſtag, den 25 November 1846, Vormittags 10 Uhr, werden die 


Mäkler Grundtmann und Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe Ne, 179.“ an, den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie Schreib⸗, Zeichnen⸗, Briefe, Bi: 
cher⸗ und buntes Papier, ferner: Papierbotten, Stahlfedern, Vi⸗ 


a ndlihe Lager neuer mahagoni Mobilien 
und Spiegel wird bei dieſer Gelegenheit ebenfalls ausgeboten 
werden, und wird bis dahin auf Verlangen täglich zur Anſicht 


— N 


ſiten⸗Karten, Briefcoupetts, Schulkarten, Briefbogen, Zeichnenhefte, Theaterſiguren, 
Schulatlaſſe, Gold⸗ und Silberborten , Papptoiletten, Heiligenbilder und andere für 


Jeden und befonders fuͤr die Herren Buchbinder dienliche Gegen⸗ 


ſtände, ferner: 


Eine kleine Parthie alte abgelagerte Cigarren und 
eine Parthie Rum und Aräc in Flaſchen. 
62. Kupferſtich⸗Auction. 


Eine Sammlung älterer, guter Kupferſtiche und Holzſchnitte, als: Dürer ⸗ 
Rembrandt, Both, Laſtmann, Ruysdael, Swanefeldt, Waterloo, F. de Neue / 
Norblin de la Gourdaine, Matſys, Aldegrever, Beham, Meiſter B. B. I., G. 
Penz, Meiſter F. B., L v. Leyden, W. Baillie, Wille, Woollett, Strange, Elliot, 
Earlom und Scharp, Lithographieen aus der Dresdener Gallerie, Schwarzkunſtblät⸗ 
ter ꝛc. werde ich in meiner Wohnung, Buttermarkt No. 2090. a. 

Montag, den 1. December d. J., von 10 Uhr Vormittags ab, 
für auswärtige Rechnung öffentlich verſteigern. Liebhaber werden mit dem Bemer⸗ 
ken hiezu eingeladen, daß geſchriebene Verzeichniſſe zu ihrer Einſicht vorhanden, 
die Blätter ſelbſt jedoch erſt am Tage der Auction beſichtigt werden können. 

* Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in n in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


IND DD CH EACH CZECH DH DEAD HDD 
% Johann Rieſer aus Tyrol, 


888 
ed Einem hochgeehrien Publikum, die allerneueſten Gegenſtände von 3 
5 Sachen, beſtehend in Elfenbein, Holz und Glas, ferner 
955 große Auswahl von gemalten Holzk aͤſtchen, Herren⸗ und f 
Damen⸗ ⸗Toiletten, Atrappen u. . w., welche ſich vorzüge ( 0) 
ich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 

Auch iſt mein Lager VON allen Gattungen Hand⸗ 


ſchuh en auf das reichhaltigſte aſſortitt, fo wie auch in Hoſenträgern, ( 
Schlips, Shawls, Hals binden, Hals⸗ und Taſchentüchern, Halskragen, Che⸗ 
EL Manſchetten u. ſ. w., zu den billigften und feſten Preiſen. 
Langgaſſerthor No. 59. 
SS 


F TT 
e Glanz⸗Wichſe 
— G. Fleetwordt in London, die das Leder bei einem tieſſchwarzen ſchönen 
Glanz ganz vorzüglich conſervitt, in Krucken a 5 Sgr. und 2 Sgr. allein zu ha⸗ 
ben bei ö = E. E. Zinglen® 


— 2649 — 


R Julius nn eg u. us d. Opt tieus 


D aus Coblenz a x., zeigt hierdurch ergebenſt an, daß er hier im Engl. 
ö Haufe No. 17., Eingang vorn Langenmarkt, fein ſchon bekanntes Lager op 3 


8 tiſcher 8088886 und Augengläſer 2. zum Verkauf aufgeſtellt hat. 


GOOG SOG OO 
ec. Neu Bektfedern, Daunen and Eiderdaunen zd im 
allen Sorten Br N ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe No, 733. 


67. Dr. Voglers bewahrte Zahntinktur 
zum Reinigen der Zähne u. Stärken des Zahnfleiſches . 10 Sgr. das Fläſchchen, 
zu haben bei E. E. da 


68. Rheumatismus⸗Ableiter 

(geuannt Orientaliſche Rheumatismus⸗ Amulette) von 774 Sgr. pro Stück an, de⸗ 
ren Berühnmheit geg. alle chroniſche u. acute Rheumakismen u. Nervenleid. „als 
Geſichts⸗, Kopf, u. Zahnſchmerz, Ohren., Rücken⸗ u. Lendenweh, Gliederreißen all. 


“rt, ſo wie auch Harthörigk. vorzügl. wirkſam find, ohne dabei Schmerz. zu verur⸗ 


ſachen, neuerdings durch das Schreiben des Herrn Majors von Schmeling in No. 
256 der Voßſchen⸗ Zeitung hinlängl. erhöht, dewährt u. feſtgeſtellt word. iſt, erhielt 
u. Ban wied. die Commiſſ.⸗Handl. gr. Krämerg. 643 u. Fraueng. 902. 


GNU FFF 
. zeitgemäßen, jedoch aufs dilligſte geſtellten Preiſen, ane 
74 mein Lager von diesjähriger Hirſegrütze, weißen Bohnen, weißen Zucker⸗ 
E Erben fo wie andern ſchönen weißen, gelben und grauen Erbſen, feinen u. 2 
mittel Buchweiz⸗, Weizen-, Grgupen⸗ und Gerſten⸗Grützen bei Winter⸗Ein⸗ 8 
55 855 


käufen zur gefälligen Abnahme hiemit ganz ergebenſt. 


Wilh. Fa aſt, 0 1 —— No. 1287. u. vorſt. Erd 1 178. 
Wp 


70. Aecht en gliſches Bickpaperk 
Das bewährteſte Act gegen alle Arten Gicht ⸗ N ’ 3 Blatt 213 Sgr., 
iſt zu haben bei E. E. Zing! er 


71. So eben erhielt ich eine große Auswahl der neueſten 5 U letott⸗ 
S to ffe, die ich zu billigen Preiſen einpfehte. 

5 Philipp Koͤwy, Langgaſſe No. 540. 
72. Friſches Heddrick oder Rübenſaat, fo wie eine Parthie 


ganz große Mulden abielt und empfiehlt 
die e ee en⸗Handlung von Wilh. Faſt. 


N 
u 
! 


7 Ken 
1 23 


. 145 * 1 - - . r 4 5 
73. Beachtenswer th! 


ſich eignend, ſind in großer Auswahl und zu billigen Preiſen vorräthig in der Her⸗ 


ten⸗Garderobe⸗Handtung bei Goſch & Cohn, Langgaſſe No. 515. 


Satumet⸗ und ſeidene Weſtenſtoſfe, Atlas⸗Tücher und Shawls, Schlipfe und 
Cravatten, Caſimir⸗Shawls und Tücher, Hoſenträger, ſchwarze, weiße und Conleurte 
Haudſchuhe, leinene Dberheinden, Baſtard⸗Chemiſetts, Halskragen und Mancherten, 
die neueſten Oſtindiſchen Taſchentücher, Unterbeinkleider und Jacken in Wolle, ge⸗ 


bleichter und ungebleichter Baumwolle, wollene Socken in grau und blau, weißes 


Leinen in Stücken und Reſten, leinene Taſchentücher, Winter⸗Mützen und Morgen⸗ 
Käppchen, Perſpective, Haarbürſten, Kämme, Raſirzeuge, Reiſetaſchen, Lorgnet⸗ 
ten, Brief und Cigarenkaſchen, Tabacksdoſen, Spazierſtöcke und viele andere zur 


Herren-Garderobe gehörende Mode⸗Artikel. 


Tine große Auswahl Herren⸗Bekleidungsſtücke, als: Griechiſche Säcke, Sack⸗ 
röcke, Poletots, Bournouſſe, Stradella-⸗Mäntel, Oberröcke, Beinkleider, Weſten 
und Morgenröcke, von den modernſten Stoffen und nach der neueſten Mode ange⸗ 
fertigt. 5 N 
Beſtellungen auf anzufertigende Kleidungsſtücke aller Art werden binnen kür⸗ 
zeſter Zeit daſelbſt ausgeführt. ö 5 5 
74 Von dem bereits nicht allein in ganz Deutſchland, ſond. auch ſchon in viel. 
and. Ländern einen bedeutend, Ruf erworbenen, von E. Vo elhaupt zu Berlin neu 
erlandenen, in No. 152. der dortig. diesjähr. Voſſiſchen⸗Zeitung u- beſond. durch 
das in No. 25 1. derſelb. enthaltene, rühm volle Schreiben des Herrn Rittmeiſt. 
Louis de Berge zu Halle vom 16. v. M. genügend empfohlnen, ärztlich geprüften 

Das £ 5 Hr Er * 0 

Kraͤuter⸗OHaar⸗Waſſer, { ; 
welches das Ausfallen u. Ergrauen der Haare für immer verhütet, deren Wachs⸗ 
thum befördert, ihnen ein. fchön. Glanz verleiht u. ſelbſt den ſchon ergrauten Haa⸗ 
ten ihre frühere Farbe zurückgiebt, was gleich beim erſt. Gebrauch auffallend zu feb- 
iſt, ſo wie von der dazu gehörigen Pommade erzielt, laut wiederholt. Be⸗ 


kauntmach. von E. Vogelhaupt in No. 251. u. 264. der qu. Zeitung, für Dan: 


lg nebſt umgegend die alleinige Niederlage u. verkauft in Fläſchchen u. porzellan. 


Krucken von 5, 15, 20 Sgr. u. ſ. w. die Commiſſionshaudlung Frauengaſſe 


Ne 902. Möge doch jeder am Haar Leidende dieſe geringe Ausgabe nicht 
ſcheuen u. ſich durch ein. Verſuch von dem Geſagten überzeugen. 


. Mit dem billigen Verkauf von Sack⸗Paletotts 


wird fortgefahren . Philipp Lwy. 
». Unterkleſder in Wolle und Baumwolle zu 


billigen Preiſen empfiehlt Philipp Loͤwy. 


1 


Sehr viele Gegenflände, als Geſchenke zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte - 


| a ee 8 g 
ce Sb PP 
e Große Weihnachts⸗Ausſtellungen 


ee in TE: 
deutſchen u. franzoͤſiſchen Kurzwaaren, 


— 


| namentlich Spiel⸗ u. Nippes⸗Sachen, Schmudz, 
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ten Waaren, haben wir zufolge fo eben beendigter Rundreiſe und Ferſönlichem 
Beſuche bei den folideften Fabrikanten des In⸗ u. Auslandes dieſeßmal außer⸗ 
gewöhnlich reichhaltig gefunden und gewählt; ſämmtliche Artikel ſind bereits 
5 8 eingetroffen und von Montag, den 24. d. M. ab, täglich von Morgens 8 bis 
8 x Abends 5 Uhr, zur gefälligen Anſicht und etwaigen Auswahl Eines hochge⸗ 
| 

| 


227 


S 
wie 


SD e 


* 


85 ehrten Publikums aufgeſtellt, und zwar in eigends dazu neu eingerich⸗ 
teten Lokalen, in unſern Käufern Langgaſſe No. 374. eine Treppe hoch und 
8 Schnüffelmarkt No. 638. ebenfalls eine Treppe hoch. Die Verkaufs preiſe 
find wie bekanntlich bei allen unſern Waaren auf's billigfte, berechnet and auf je: 
N dem Gegenſtande notirt, wodurch die und mit ihrem Veſuche Beehrenden eine 
bequeme und ſchnelle Ueberſicht haben, zumal über Zehntauſend No. zur Zeit 
auf Lager find. 2 85 
Auch von den beliebten Sächelchen 1 Sgr., (worunter roth lakirte 
2 Tiſche und dito gepolſterte Stühle,) 1, 14, 13, 14 Sgr. u. ſ. w., erhielten 
wir wieder viel Vorrath und ſehr preiswürdige Gegenſtände darunter. 
7585 Piltz & Czarnecki. 


9 


2 


EEE ENT NL RATTEN ERSTEN 
ae U. 2 Geſchitte find zu verkaufen. Näh. Fraueng. 837.2 Tu 
LOKS TC OOO GSS SSS 
79. Den Eingang der Neueſten Waaren von London, Paris, 
Brüſſel ze, ſowohl für mein Schuhe und Stiefel⸗Geſchäft wie auch für meine 
Handlung, zeige hiedurch ergebenſt an. er Be: \ 

Dt to de le Roi, Schnüffelmarkt ER) 
F COSOSCOLICGCECSIUSN 

80. 5 Schreibtiſch mit Schiebladen zum ſchließen und Repoſttorium⸗ 

Aufſatz, ſowie auch ein großer runder Speiſetiſch und mehrere andere Sachen ſtehen 
wegen Mangel ap Raum zum Verkauf Breitgaſſe No. 1196. 2 Treppen hoch. 


o 


\ 


Ri 


Be — 


Me „ Durch directen hochſt vorteilhaften Einkauf auf den Meſſen din ; 
a & " ich mit einem wehlaſſortirten Lager von Tuchen, Kalmuks, 
Siberiens, Hunting⸗Cloth, Bukskins ad Mantelfut 


ter verſehen. Die Waare zeichnet ſich ebenſowohl durch ihre Gäte und Dauerhaf⸗ 


tigkeit aus, als ich Preiſe zu ſtellen im Stande bin, die gegen jede Erwartung der größ⸗ 


ten Billigkeit noch bedeutend ermäßigt find. Die Anſicht der Waare wird jeden 
reſp. Kunden am Beſten von dem Geſagten überzeugen. 
g NB. Zugleich empfehle ich eine Auswahl guter Rauchwaaren, beſtehend in 


alen Gattungen, als: Schuppen⸗, Aſtrachan⸗, Wolf⸗, Nertz⸗, 


Juchs⸗, Baͤren⸗ und Narderpelzen, Boas, Muffen, 
Schlittendecken u. Berliner Wintermuͤtzen and ein wobl. 
aſſortirtes Herren⸗Garderobelager, als: Röcke von feinem Tuche, 
Beinkleider in Buckskin und Tuchen, Weſten in 
Sammet u. in andern Stoffen, Halsbinden, ſei⸗ 
dene Halstuͤcher, Chemiſetts, Manchetten unc diele 
dieſes Fach betieffende Artikel und bitte zugleich, meine Damenmaͤntel⸗ 
Niederlage zu beachten. 
f 5 Auerbach, Langgaſſe N73. 


22. Hut⸗ und Haubenblumen empfesıe in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen A. Hoffmann im Glockenthor, 2 
83. Dochtgarn iſt zu verkaufen. Auskunft: Catharinen⸗Kirchhof No. 366 


0 


2 Tr. hoch. N A 8 a 
2 Kohlen⸗Pulver zum Spiritusreinigen, gan fein 


dulveriſirt, aus rein ausgeglühten Kohlen, erhält man eine Probe gleich, und jedes 
uantum auf Beſtellung Peterſiliengaſſe No. 1488. 


55. Von der juͤngſten Frankfurter Meſſe el ich en 
Lager der neueſten Herren⸗Garderoben als: Palitots, Sack⸗Röcke, Bournuſfe, Bein 
kleider, Weſten, Hausröcke, Shawls, Shlipſe ꝛc., und werden ſäunntliche Artifel um 
ſchnell zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen verkauft. Der Verkauf findet 
zweiten Damm No. 1289, anı. 


86. Berſt⸗Aepfel und weiße Stettiner pro Metze 10 Sgr. und rothe Stettiner 
73 Sgr. find käuflich zu haben am Fiſchmarkt in der Weinfraube. 5 


* 


87. Die nen etablirte Berliner Mützen⸗Niederloge 
kangenmarkt No. 500.“ gerade über der Conditorei des Herm Joſth, 


erhielt ſo eben eine große Aus wahl der neueſten Muffen 5 Muͤtzen U. 
Regen = Schirme, die ſie zu billigen feſten Preiſen empfiehlt. 


6. ue modene Schauſpinde, 3 3.5 Vorſetzfenſter war 


Rahmſtücke u. 1 Blaſebalg ſind billig zu verkaufen Brodtbänkengaſſe 709. 
89. 2 Ttocknes ſichten Klobenholz, büchen Klobenholz, wie auch kleingehauen, 
und gesuchrreiet Torf wird billig verkauft Poggenpfuhl und Thornſcheg.⸗Ecke. 
80. Ein mahagoni Aus ziehtiſch zu 40 Perſonen iſt Frauengaſſe No. 833. billig. 
zu verkaufen. ER 
a Shutmatten werden billig verkauſt von 
91. Ve? 55 A. Hoffmann im Glockenthor. 
5 Kalter Entenbraten a 2 Ente 22, dite Gänſe a Portion 22, Silzkeulen 
a 2} find im doppelten Adler am Frauenthor zu haben. 
93. e cJopengaſſe 560. find von Sonntag ab Dresdner Pfannkuchen z. hab. 
94. Ein gut erhaltenes Fortepiano in Flügelſorm, aus der bekannten Fabrik von 
Marty iſt für den feſten Preis von 95 Ne zu verkauf. Nähere Hundeg. No. 331. 
95. Holzkohlen find ſehr billig zu haben Frauengaſſe No. 884. 
96. Bettſchirme find Frauengaſſe 852. wieder vorräthig. 
97. Schwarz und conleurt ſeidene und wollene Franzen, drellirt wie auch in of⸗ 
fener Seide; ebenſo auch alle Sorten Corten, empfiehlt in großer Auswahl 

A. Wiens, Hundegaſſe 258. 


96. Berger Heeringe in ficht. Tonnen, ſehr billig, empfiehlt 

? F. G. Kliewer, 2ten Damm. 
99. Neufchortiand No. 14. find Chriſtorbeerſträuche u. 1 Milchkuh zu verk. 
100. Friſch gebrannter, reinſchmeckender Caffee iſt taͤglich zu haben b. 
C. H. Preuß & Co. am Holzmarkt. Auch werden daſelbſt Beſtellungen auf gutes 
ttock. büch. Klobenholz a 7 stl. 5 ſgr. pro Klafter, frei vor des Käufers Thüre, 
angenommen. 


Immobjlia oder unbewegliche Sachen. 5 


101. Das auf der Altſtadt hieſelbſt, im Rähm und in der Nähe des neuen 
Garniſon-Lazareths, sab Servis⸗No. 1806. belegene Grundſtück, aus 6 teſp. Ober⸗ 


u. Unterwohnungen mit eigener Thüte, Seitengebäuden u. Hoſplätzen beſtehend, ſoll 


Dienſtag, den 2. December d. J., Mittags 1 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden. 
Verkaufsbedingungen und Beſitzdokumente ſind täglich bei mit einzuſehen. 
| we J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Pr 


— 2654 — — 


N 8 Edietal⸗ Citation. 

102. Die eee e über die im SHpatheten. Folio des areligen 
Guts⸗Antheils Stawiska Litt. L. Rubr. III. No. 

ad a. für . Johann v. Nieſi olowski = Gardzin, mits80 Rihlr. 20 

Sgr. 1 

ad e. ür die Eliſabeth v. Kozyczkowska daſelbſt, mit 107 Rthlr. 16 Sgr. 10 
Pf., auf Grund des Adjubications⸗Beſcheides des erſten Senats. des unter⸗ 
zeichneten Ober⸗ Landes⸗Gerichts vom 9. Auguſt 1833, und des Diſtubutions⸗ 
9 in der Gutsbeſitzer Peter v. Nieſiolowskiſchen Nachlaß Sache, dom 

9. Februar 1838 ex deer. vom 14. Mai 1840 eingetragenen Kaufgelderrück⸗ 
ſtände, welche der Joſeph v. Glinski laut des gedachten Adjudications⸗Be⸗ 
ſcheides und Diſtributions⸗Plaus den erwähnten e ſchuldig geblieben 
iſt — ſind angeblich verloren gegangen. f 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die vorgedachten beiden Poſten 
und die darüber ausgefertigten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Kauf⸗Inhaber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, in dem Lauf 

den 17. December 1845, Vormittag um 11 Uhr, 

vor dem Herrn Referendarſus v. Hippel in unſerm Conferenz⸗Zimmer angeſe ten 
Termine, ſich damit zu melden, widrigenfalls ſie damit präcludirt und die Inſtru⸗ 
mente werden für amortiſirt erklärt werden. 


Marienwerdez, den 23. Auguſt 1845. 
a Een⸗Senat des Königlichen Ober⸗ Landes- Gerichts. 
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